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Aus der Region

FWG auf Wanderschaft

VG HACHENBURG. Es war ein sonniger Tag, als sich
die FWG'ler mit Partner am Buswendeplatz in der Orts-
mitte von Gehlert trafen, um gemeinsam über Gut Neu-
hof zu Jöckel's Hütte in Alpenrod (Gräbersberg) zu wan-
dern. Dort wurde eine Kaffeepause eingelegt. Anschlie-
ßend ging die Wanderung weiter durch den Alpenroder
Windpark, durch den Lochumer und Steinebacher
Wald, am sehr gepflegten Golfplatz vorbei in Richtung
Dreifelden. Dort stärkten sich die Teilnehmer im Gast-
haus „Zum Seeweiher“, einem gemütlichen Gasthof, der
direkt am Westerwald-Steig und in unmittelbarer Nähe
am Dreifelder Weiher in der Westerwälder Seenplatte
liegt. Hier verbrachten die FWG'ler recht angenehme
Stunden und konnten sich so mit gutem Essen und Trin-
ken von den „Wanderstrapazen“ erholen.

Grillnachmittag für Diabetiker
WESTERBURG. Sommerzeit ist Grillzeit – das hat sich
die Diabetiker Selbsthilfegruppe Westerburg auch ge-
sagt und deshalb ihren Grillnachmittag auf Donnerstag,
2. August (15.30 Uhr), festgelegt. Treffpunkt ist wie im-
mer am Schützengelände auf dem Hubenberg in Wes-
terburg. Das Grill- und Salatbuffet bietet wie immer ei-
nen Gaumenschmaus. Für die Fahrt am Mittwoch, 17.
Oktober, zum Landtag nach Mainz sind noch sechs Plät-
ze frei. Es besteht freie Fahrt zum Schützenhaus, die
Baustelle ist aufgehoben. Weitere Infos unter y (02663)
96 88 30 oder y (02663) 61 30.

Westerwaldverein auf den
Spuren Goethes und der Kelten

BAD MARIEN-
BERG. Während
vier Wander-
freunde auf dem
Goetheweg in
Wetzlar wandel-
ten und Ingrid
Wagner als „Lot-
te“ mit Goethe auf
Tuchfühlung ging
(Foto), brach der
harte Kern der XL-
Wanderer bei
herrlichem Som-
merwetter zu ei-
ner Wanderung
zum Netphener
Keltenweg über die Höhen des Siegerlandes auf. Der
Weg gestaltete sich sehr abwechslungsreich. Es ging
immer wieder bergauf und bergab. Dafür wurde die
Gruppe dann auf den Höhen mit herrlichen Ausblicken
für die Anstrengung belohnt. Anfangs war es noch ein
wenig kühl, aber in der Mittagszeit wurde es schön
warm mit einem sehr angenehmen Wind. Der Weg ver-
lief überwiegend in den schattigen Wäldern, deren Aus-
maß die Bestände im Westerwald bei weitem übertref-
fen. Diesen Rundweg kann man jedem empfehlen, der
abseits viel begangener Wanderwege unterwegs sein
möchte. Hier eine weitere Info zur „Sommerwanderung
ins Blaue“ am Sonntag, 29. Juli (9 Uhr): Die Wanderung
wird im Gebiet um Großseifen stattfinden und circa acht
Kilometer lang sein. Eine Schlusseinkehr in Bad Mari-
enberg ist vorgesehen. Wanderführer ist Manfred Schä-
fer; Treffpunkt ist an der Tourist-Info in Bad Marienberg.

Ute Klapthor gibt als Schulleiterin
den Taktstock ab
Oberstudiendirektorin wird in den Ruhestand verabschiedet

WESTERBURG. -pre- Ne-
ben Landrat Achim Schwi-
ckert und dem Leitenden
Regierungsschuldirektor
Lothar Bonin von der Auf-
sichts- und Dienstleis-
tungsdirektion Koblenz
waren viele Vertreter aus
Politik und öffentlichem
Leben gekommen. Der
Grund hierfür war die Ver-
abschiedung der langjäh-
rigen Schulleiterin des
Konrad-Adenauer-Gym-
nasiums, Ute Klapthor. Die
noch 62-Jährige ging am
Ende des Schuljahres in
den wohlverdienten Ru-
hestand.

Mit einem bunten Pro-
gramm nahmen die Schü-
ler und das Kollegium Ab-
schied. „Kurz, kurzweilig und
von Kurzen“ (sprich von
Schülern gestaltet) – so hat-
te sich die Oberstudiendi-
rektorin ihre Feier ge-
wünscht. Doch die vielen
Ehrengäste, auch wenn sie
sich kurz fassten, hatten
viel zu sagen und sparten
nicht mit Lobesworten für
die engagierte Schulleiterin.
Vor elf Jahren hatte Ute
Klapthor als neue Leiterin
des Westerburger Gymna-
siums aus den Händen des
damaligen kommissari-
schen Leiters, Reinhard
Schüller, den Taktstock in
Empfang genommen. Jetzt
gab sie diesen an ihren
Stellvertreter Holger Peda
weiter. Der Studiendirektor
wird nach den Sommerfe-
rien für ein Jahr kommis-
sarisch die Schulleitung
übernehmen. Dann erst tritt
ein neuer Schulleiter seine
Stelle an.
Holger Peda und Hanns
Georg Tischbein hatten die
ehrenvolle Aufgabe, die
Tischrunden zu moderie-
ren, die anstelle von Reden
angedacht waren. Im Mit-

telpunkt der Gespräche
standen neben Schule und
Ausstattung auch Entwick-
lung, Digitalisierung und
Leistungsniveau.
Dabei wurde das Gespräch
auch immer wieder auf Ute
Klapthor und die Zusam-
menarbeit gelenkt. „Viele
Besprechungen haben wir
nicht gebraucht“, bemerkte
Landrat Schwickert hin-
sichtlich der An- und Um-
baumaßnahmen am KAG,
in die der Westerwaldkreis
in den vergangenen Jahren
acht Millionen Euro inves-
tierte. Er lobte die unkom-
plizierte, direkte und sach-
liche Art, die die Schullei-
terin auszeichne und über-
reichte ihr zum Abschied
ein Buchgeschenk. „Sie
packt Probleme ohne
Scheu an“, hob der Leiten-
de Regierungsschuldirektor

Bonin hervor. Bei Fragen
und Problemen sei sie für
ihn immer präsent gewe-
sen. Ihr habe stets das
Wohl der Schulgemein-
schaft, der Schüler und
Lehrer am Herzen gelegen.
Eine Haltung, die Hoch-
achtung verdiene, so Bonin.
Abschließend überreichte
er ihr eine vorübergehende
Urkunde. Die offizielle er-
hält sie erst zum 31. Juli.
Christoph Rau (Personalrat)
lobte die konstruktive und
vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, für Marlon Bru-
schek (Elternbeirat) war
Klapthor bei Problemen
auch am Wochenende er-
reichbar, Jörg Wengenroth
berichtete von den Investi-
tionen des Fördervereins
und von Schülersprecher
Jannik Habel war zu erfah-
ren, dass jeder Vorschlag

der SV von der Schulleite-
rin ergebnisoffen ange-
nommen wurde.
Mit dem A cappella En-
semble unter der Leitung
von Dace Schätzel hatte
das Programm einen mu-
sikalischen Auftakt genom-
men. Die Big Band erfreute
unter der Leitung von Ast-
rid Zahn und der Chor der
Mittel- und Oberstufe unter
der Leitung von Sabine
Dietze-von Keitz das Publi-
kum.
Als eine angenehme Zeit
mit stets offenen Türen be-
schrieb Klaus Roth, Schul-
leiter der benachbarten
Friedrich-Schweitzer-
Schule, die vergangenen
sieben Jahre. Die beiden
Bildungseinrichtungen tei-
len sich Dach, Heizung und
Hausmeister. „Ich habe Sie
als jemanden erlebt, der

seine Stimme klar und
deutlich erhebt“, äußerte
sich Ulrich Horz, der als
Sprecher der Bezirksdirek-
torenvereinigung gekom-
men war. Gerhard Loos,
Bürgermeister der VG Wes-
terburg, dankte für die Un-
terstützung des KAG bei
den Wahlen und wünschte
Klapthor für den Ruhestand
viele gute und gesunde
Jahre im Kreise der Familie.
Diesen guten Wünschen
schlossen sich im An-
schluss an den offiziellen
Teil auch die übrigen Gäste
an, die bei einem Umtrunk
die Möglichkeit hatten, sich
von Ute Klapthor zu verab-
schieden. Einige gute Weg-
gefährten hatten Videobot-
schaften geschickt.
„Mir fällt der Abschied nicht
leicht“, bekannte Klapthor.
Rückblickend habe es viele

äußerst positive Ereignisse
und Entwicklungen gege-
ben, zeitweise waren
schwierige Situationen zu
meistern. Sie sei froh, mit
engagierten Menschen zu-
sammengearbeitet zu ha-
ben, denen es ebenso wie
ihr ein Anliegen gewesen
war, im ländlichen Raum
ein gutes Bildungsangebot
zu bieten. „Ich hatte he-
rausragende Chancen im
Leben“, dankte sie ihrer Fa-
milie und den Menschen,
die sie stets unterstützten.
Ihr Dank galt dem gesam-
ten Team und auch den
Partnern, die mit der Schu-
le zusammenarbeiten. In ih-
rer Rede ging sie auch kurz
auf das vielfältige Angebot
des KAG ein, das sich auf
Initiative der Schülervertre-
tung für den Deutschen
Schülerpreis beworben hat.

Der Leitende Regierungsschuldirektor Lothar Bonin (links) und Landrat Achim Schwickert (rechts) wünschten Ute Klapthor (Zweite v. links) für
den Ruhestand alles Gute. Studiendirektor Holger Peda (Zweiter v. rechts) wird nach den Sommerferien für ein Jahr kommissarisch die Schul-
leitung übernehmen. Foto: Ulrike Preis

„Filmreif-Kino“ für Senioren
HACHENBURG. Im Vormit-
tagsprogramm der beson-
deren Filmreihe von Cinexx
Hachenburg (Nisterstr. 4) und
der Westerwälder Kontakt-
und Informationsstelle für
Selbsthilfe (Wekiss) wird am
Montag, 30. Juli (10 Uhr), der
Film „Tanz ins Leben“ ge-
zeigt.
Eine rührende Senioren-Ro-
manze mit viel Herz. Eine Le-
bensveränderung erträumen
sich viele Menschen, doch
die wenigsten setzen den

Gedanken in die Tat um. Oft
braucht es dafür eine An-
schubhilfe von außen. Bei der
Protagonistin stellen eine Af-
färe des Ehemanns, der Um-
zug zur freigeistigen
Schwester und die Tanz-
stunden mit einem netten
Rentner die Weichen für den
Neustart.
Während der Vorstellung
bleibt das Licht im Saal al-
tersangepasst leicht ge-
dimmt, auch die Lautstärke
wird angepasst. Kinomitar-

beiter sind ständig vor Ort
und ansprechbar für beson-
dere Wünsche, für Menschen
mit Behinderungen gibt es
einen barrierefreien Zugang.
Der Eintritt kostet 5,50 €, in
Gruppen ab acht Personen
zahlt jeder nur 5 €. Reservie-
rungen sind unter y (02662)
94 50 50 täglich ab 13 Uhr
möglich.

M Weitere Infos unter
y (02663) 25 40 oder in-
fo@wekiss.de.

»Zum RECHT kommen« Anzeigensonderveröffentlichung

Urlaub – Rechte und Pflichten
Urlaub ist die schönste Zeit des Jahres. Gleichwohl
ist er immer noch Anlass für Missverständnisse im
Arbeitsverhältnis. Der Urlaub muss im laufenden
Kalenderjahr gewährt und angetreten werden.
Urlaub verfällt grundsätzlich zum Jahresende
und wird nur ausnahmsweise bis zum 31.03. des
Folgejahres übertragen. Die Wartezeit für den
erstmaligen vollen Urlaubsanspruch beträgt sechs
Monate. Das Bundesurlaubsgesetz verbietet dem
Arbeitnehmer, während der Zeit des Urlaubs eine
Erwerbstätigkeit zu leisten, die dem Urlaubszweck
zuwider laufen würde (§ 8 BUrlG). Verboten sind
nicht nur Tätigkeiten, die in einem Arbeits- oder
Dienstverhältnis erbracht werden, sondern auch alle
Betätigungen, die auf Erwerb ausgerichtet sind und
der Erholung widersprechen.

Ein Vorgriff auf Urlaubsansprüche des folgenden
Urlaubjahres ist nicht zulässig. Reisebuchungen
vor Genehmigung des Urlaubs erfolgen auf eigene
Gefahr. Auch wer im Urlaub erkrankt ist, muss das
unverzüglich (d. h. ohne schuldhafte Verzögerung)
melden.
Nach § 9 BUrlG zählen Krankentage nicht als
Urlaubstage, deshalb ist bereits ab dem ersten
Krankheitstag der Nachweis per ärztlicher
Bescheinigung notwendig.
Bei einem Aufenthalt im Ausland sollte ein
deutschsprachiger Arzt aufgesucht werden;
ansonsten ist eine Übersetzung der Bescheinigung
erforderlich. Der Urlaub verlängert sich im Falle von
Krankheit während des Urlaubs nicht automatisch
um die Krankheitstage.
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